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PROTOKOLL DER

610. SITZUNG DER GRUPPE

BERLINER MONDBEOBACHTER

___________________________________________________________  __                  ______
Die Berliner Mondbeobachter im Internet:

www.planetarium-berlin.de, dort unter: Arbeitsgruppen.

www.facebook.com/BerlinerMondbeobachter  (öffentliche  Seite,  keine  Mitgliedschaft  oder
Anmeldung bei facebook  erforderlich. Administratoren: Bachmann und A. Hartmann)

www.facebook.com/CordulaBachmann5 

Ältere  Protokolle  von  Wilfried  Tost  können  wegen  einer  Serverumstellung  z.Zt.  nur  in  der
Bibliothek des Planetariums eingesehen werden. 
__________________________________________________  ___                        ___________

Datum: 9. April 2018

Beginn: 20:00 Uhr                                                                                   Ende: ca. 21:30 Uhr MEZ

Es sind 12 TeilnehmerInnen persönlich anwesend: 

Frau  Bachmann,  Herr  Bauer,  Hanke,  A.Hartmann,  Köpke,  A.  Lerch,  W.  Lerch,  Lutzer,

Pawlukiewicz, Rothe, Schneider, Stolze.

1 Teilnehmer via Telefon: Herr Haijer (Den Haag).
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Messung von Mondberghöhen (A.Hartmann)

 Schattenwurf in der Aufsicht,

Teleskopanblick

Herr A. Hartmann referiert eine Methode zur Bestimmung von Mondberghöhen relativ zum 

umgebenden Gelände mit dem Teleskop von der Erde aus, die in Paul Ahnert, Kleine praktische

Astronomie, Leipzig 1974, vorgestellt wird (siehe Buchseite oben). Durch die Länge des 

sichtbaren Schattens kann bei bekanntem Sonnenstand im Prinzip die Höhe des Hindernisses 

ermittelt werden. Um hinreichend genaue Ergebniss zu erhalten, muss jedoch eine Vielzahl von 

Paramentern in die Berechnung einbezogen werden, die teilweise selbst schwer zu bestimmen 

sind. In der Tabelle unten sind die wichtigsten Daten aufgelistet. 

Die Zeichnung unten gibt die geometrischen Verhältisse in einem gedachten Mondquerschnitt 

durch das schattenwerfende Objekt senkrecht zum Terminator dar.  Herr Hartmann kündigt ein 

weiteres Referat zum Thema an, das sich mit der praktischen Umsetzung befassen wird.
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Kraternamen- wer steckt dahinter? - Krater Aitken (Bachmann)

Aitken ist ein Krater auf der erdabgewandten Mondseite mit einem Durchmesser von 138 km, 

der Kraterrand ist terrassiert. Er ist nach dem Astronomen Robert Grant Aitken benannt. Sein 

Alter wird aufgrund vonn Zählungen überlagernder Krater mit ca. 3,3-3,5 Milliarden Jahren 

angegeben. Der Karterboden ist flach und mareähnlich mit einem exzentrischen, 

langgestreckten Zentralmassiv. Dort finden sich Lavafaltungen und freiliegender Blockschutt. 

Aitken iegt am Nordrand des gewaltigen Southpole-Aitken-Beckens, welches nach ihm benannt 

ist. 
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Themen der nächsten Sitzung am 14.Mai 2018

Die Relativitätstheorie von Albert Einstein (A.Hartmann)

Der große Mondschwindel von 1835 (Fiebig)

Die CD mit dem Berliner Mondatlas (Voigt/Giebler/Tost)

Neues aus dem Internet (Bachmann)

Der Mond am 14.Mai 2018

Mondalter: 28,8 Tage, 0,9% beleuchtet 

Aufgang am 15.4. um 05:39 MESZ, Neumond 13:48 MESZ

Entfernung: 372 156 km, im Widder

Berliner Mond-Atlas: Blatt 31, 27,9 Tage, Berliner Video-Mondatlas 3h:00min, 26 Tage

gez. Bachmann/ Hanke                                                           sevenofnine62@gmx.de    
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